	Modelljahrgang 2012 auf einen Blick

	

	XF

	

	· Neues Exterieur-Design in Anlehnung an die in 2007 in Detroit gezeigte Konzeptstudie Jaguar C-XF
· Höherwertiges Interieur mit state-of-the-art Technologien

· Neuer Vierzylinder-Turbodiesel mit 2,2 Liter Hubraum, 140 kW (190 PS) und CO2-Ausstoß von 149 g/km

XK

· GT-Sportwagen mit aufregenden Design-Modifikationen

· 300 km/h schneller XKR-S als Top-Modell

· Neue Ausstattungspakete betonen Luxus und sportlichen Nimbus

XJ

· Komplett aus Aluminium gefertigtes Oberklasse-Modell mit unvergleichlicher Synthese aus Leistung und Luxus

· Leichtbau-Konstruktion sorgt für überragende Agilität und niedrigen Verbrauch

· Neues Komfort-Paket für die Rücksitze bietet luxuriöses Limousinen-Erlebnis 

Einführung

New York, USA, 20. April 2011

„Der Modelljahrgang 2012 von Jaguar präsentiert sich nochmals hochklassiger und begehrenswerter. Denn jede Baureihe verkörpert auf perfekte Art und Weise unsere Markenwerte - durch Innovation, mutiges Design und mühelose Leistungsentfaltung. Unsere Designer und Ingenieure streben immer wieder aufs Neue danach, Autos zu bauen, die sich von den Massenprodukten im Premiummarkt absetzen. Dank dieser Differenzierung gelingt es uns, neue Kundenkreise für die Marke Jaguar zu begeistern.“ 

Adrian Hallmark, Global Brand Director, Jaguar Cars
Auf der New York Auto Show (21. April – 1. Mai) präsentiert Jaguar seine drei Baureihen XF, XK und XJ für das Modelljahr 2012. Die technologischen Innovationen heben quer durch das Produktportfolio Leistung, Komfort und Effizienz auf ein neues Niveau. Zugleich steigert ein aufgefrischtes Design den zeitgemäßen Ausdruck der aktuellen Jaguar Palette.

Beispiel XF: Die weltweit mit über 80 Design- und Technologie-Preisen bedachte Limousine wird zum Modelljahr 2012 an Front- und Heckpartie modifiziert. 

Die Designer nahmen dabei die progressiven Linien der in 2007 auf der Detroit Auto Show gezeigten Konzeptstudie Jaguar C-XF auf. Der per Kompressor aufgeladene XFR erhält zusätzliche Design-Retuschen, die seinen Status als leistungsstärkstes Modell besonders unterstreichen.

Die wichtigste Änderung unter der Haube des Jaguar XF ist der neu entwickelte Vierzylinder-Turbodiesel mit 2,2 Litern Hubraum. Der Selbstzünder verfügt als erster Jaguar Motor über ein spritsparendes Stopp-/Start System. Nicht zuletzt deshalb begnügt sich das 140 kW (190 PS) starke Aggregat mit einem Verbrauch von 5,4 Litern/100 km und weist CO2-Emissionen von nur 149 g/km auf - und ist damit der ökonomischste Jaguar Antrieb aller Zeiten. Zugleich behält der XF 2.2 D die lässig-kultivierte Leistungsentfaltung bei, die jeden XF, als Sportlimousine in bester Jaguar Tradition, ausweist. 

Der Jahrgang 2012 des Sportcoupés Jaguar XK baut auf der preisgekrönten Reputation des sportlichen GT-Fahrzeugs auf. Die neue Top-Variante XKR-S avanciert mit einer Höchstgeschwindigkeit von 300 km/h und einer Beschleunigung von 4,4 Sekunden von 0 auf 100 km/h zum stärksten Serienfahrzeug der Unternehmensgeschichte. Behutsame Detailänderungen an Front- und Heckpartie unterstreichen die Modernität des XK, während neue Optionspakete eine noch stärkere Personalisierung ermöglichen. Auch im Interieur haben Kunden die Wahl die luxuriöse oder sportliche Seite des Jaguar XK noch stärker zu betonen. 

Beim Flaggschiff Jaguar XJ ergänzt ab sofort ein neues Komfort-Paket für die Rückbank die ohnehin schon große Bandbreite an Individualisierungsmöglichkeiten. Damit lassen sich die Rückenlehne und die Lordosenstütze elektrisch verstellen – in Kombination mit einer Massage-Funktion entsteht so schnell das Gefühl, in einer hochwertigen Chauffeurlimousine zu reisen. 

Die drei aktuellen Jaguar Modelle folgen der neuen Designhandschrift von Design-Direktor Ian Callum. 
„In den letzten Jahren hat die Automobilwelt die Einführung einer komplett neuen Generation von Jaguar Produkten erlebt. Zum ersten Mal präsentiert sich das Unternehmen nun in voller Stärke. XF, XK und XJ des Jahrgangs 2012 sind designgetriebene Autos, die neue Grenzen ausloten. Wir glauben, dass unsere Autos die Kunden auf einer sehr emotionalen Ebene ansprechen. Was Ausdruck findet in der verführerischen Optik und im einmaligen Fahrerlebnis mit einem Jaguar“, so Callum.
Der Jaguar XF Modelljahrgang 2012

Auf einen Blick

· Markante Designänderungen im Stil der Konzeptstudie C-XF (Detroit 2007)
· Sportliche Speerspitze XFR erhält zusätzliche Styling-Elemente

· Bi-funktionale HID Xenon-Scheinwerfer mit LED-Tagfahrlicht in auffälliger „J-Blade“-Signatur

· Drei verschiedene Front- und Heckschürzendesigns differenzieren zwischen den verschiedenen XF-Varianten

· Aufgefrischtes Exterieur wird ergänzt durch neue Aluminium-Felgen und Farben

· Neuer Diesel-Motor (interner Code AJ-i4D) senkt in Kombination mit intelligenter Stopp-/Start Automatik den Durchschnittsverbrauch auf 5,4 Liter/100 km (CO2-Emisssionen 149 g/km)

· Neue 8-Stufen-Automatik von ZF mit optimierten Ansprechzeiten, noch seidigeren Gangwechseln und höherer Effizienz durch neues Stopp-/Start System.

· Aufgewertetes Interieur mit neuen Sitzen, geändertem Finish für den Instrumententräger und optionalem 1.200 W Bowers & Wilkins Premium Sound System

XF Design      

Als Limousine mit der Seele eines Jaguar Sportwagens erhielt der XF weltweit zahlreiche Preise. Zugleich hat er sich dank seiner dynamischen Qualitäten und seines modernen Designs eine große Fangemeinde erobert. Fortschritte in der Scheinwerfertechnologie gestatteten es Jaguar nun, die mutige Designsprache der Konzeptstudie Jaguar C-XF 2007 auf den Modelljahrgang 2012 des XF zu übertragen. 

Die Modifikationen am Grill, an der Motorhaube und den vorderen Kotflügeln umfassen dreieckige seitliche Luftaustrittsöffnungen – sie verhelfen dem Fahrzeug zu einem noch muskulöseren und selbstbewussteren Auftritt. Als Topsportler der Baureihe glänzt der XFR mit einigen nur ihm vorbehaltenen Design-Attributen, während das für alle übrigen Modelle optional erhältliche Aerodynamik-Paket zusätzliche Wahlmöglichkeiten eröffnet.

Die Scheinwerfergehäuse beherbergen nun Bi-funktionale HID Xenon-Einsätze. Diese bestechen nicht nur durch eine überlegende Lichtausbeute, sondern bauen kompakter und schlanker als die zuvor verwendeten Leuchten. Erstmals integriert ist ein LED-Tagfahrlicht mit einer J-förmigen Signatur, die den aktuellen XF schon von weitem eindeutig als Mitglied der Jaguar Familie ausweist. 

Auch die Rückleuchten wurden modifiziert, sie reichen nun  weiter in die mittlere Partie der Kofferraumklappe hinein. Auch hier übernehmen leuchtstarke und optisch attraktive LEDs die Funktionen von Rück- und Bremslicht sowie des Blinkers. Im Dunkeln betören sie durch eine dramatische „Night-time“-Optik. Verbunden werden die Leuchten bei den 2012er-Modellen des XF durch einen verchromten Kofferraumabschluss, dessen untere Kante glänzend schwarz lackiert ist. Ebenfalls neu: eine elektrische Ent- und Verriegelungsfunktion des Kofferraums.

Drei neue Außenfarben und ein erweitertes Sortiment an 17 bis 20 Zoll großen Leichtmetallfelgen runden die Styling-Modifikationen ab.

„Der XF gilt zu Recht als Inbegriff der Jaguar Limousine. Er ist zweckmäßig wie elegant und dazu von einem deutlich spürbaren sportlichen Geist geprägt. In der jüngsten Version haben wir auf diesen Grundzügen der Baureihe aufgebaut und sie so verfeinert, dass der XF zum optisch dynamischsten Vertreter seiner Klasse aufgestiegen ist.“

Ian Callum, Design Direktor, Jaguar Cars  


XF Antriebsstrang und Fahrwerk

Neuer Vierzylinder-Turbodiesel

Die größte Neuheit unter der Haube des Jaguar XF ist zweifellos die Einführung eines neuen „kleinen“ Turbodiesels mit interner Bezeichnung AJ-i4D. Der Vierzylinder leistet 140 kW (190 PS) und schöpft aus 2,2 Litern Hubraum ein maximales Drehmoment von 450 Nm. Eine Beschleunigung von 0 bis 100 km/h in 8,5 Sekunden und eine Höchstgeschwindigkeit von 225 km/h weisen ihn als quicklebendig aus. Doch zugleich ist der nach Euro 5 zertifizierte Motor ein wahrer Kostverächter. Mehr noch: Mit einem Durchschnittsverbrauch von 5,4 Litern/100 km und CO2-Emissionen von 149 g/km macht er den XF 2.2D zum ökonomischsten Jaguar aller Zeiten.

Zu den technischen Feinheiten des AJ-i4D zählen neben reibungsarmen Kolben und einem wassergekühlten Turbolader aktive Motoraufhängungen und geräuschdämmende Modifikationen an Ölwanne und Motorblock. Als Folge ist das Triebwerk nicht nur das sparsamste der Jaguar-Geschichte, sondern mindestens ebenso laufruhig wie der früher im XF installierte V6-Diesel mit 2,7 Litern Volumen. 

Die weiteren Detailarbeiten an allen XF Modellen zielten auf ein noch weiter gesenktes Geräusch- und Vibrationsniveau sowie – dank CFD (numerische Strömungssimulation) – eine noch sauberer umströmte Karosserie.

Neue Achtstufen-Automatik

Exklusiv im neuen XF 2.2 D und in den 3,0-Liter-Diesel-Modellen bringt Jaguar die neue Achtstufen-Wandlerautomatik (8HP) von ZF zum Einsatz. Von den hauseigenen Ingenieuren auf den spezifischen Einsatz im XF nochmals feinabgestimmt, stellt diese Neuentwicklung auf dem Getriebesektor sowohl eine bessere Beschleunigung als auch geringere Verbräuche in Aussicht. Gangwechsel werden in nur 200 Millisekunden – und damit vier Mal schneller als der menschliche Herzschlag in Ruhelage – abgewickelt. Dank modernster Schaltmimik über Schaltwippen am Lenkrad sind auch mehrfache Gangwechsel – darunter auch der blitzschnelle Wechsel vom achten bis in den zweiten Gang – problemlos möglich. Der forcierte Einsatz von Leichtbaumaterialien ließ das Gewicht der Automatik nicht über jenes der früheren Sechsstufen-Automatik ansteigen. Zugleich senken die kleineren Gangsprünge und die größere Gesamtspreizung den Verbrauch gegenüber der Sechsstufen-Konstruktion um elf Prozent. Am Beispiel des Jaguar XF 3.0 V6 Diesel wird der Fortschritt deutlich: Die CO2-Emissionen fielen von 179 auf 169 g/km, der Verbrauch parallel von 6,8 auf 6,3 Liter/100 km.

Intelligente Stopp-/Start Automatik

Exklusiv dem neuen 2,2-Liter-Diesel-Modell vorbehalten bleibt die erste Stopp-/Start Automatik im Jaguar Programm. Es ist noch gar nicht so lange her, da galt ein solches System für ein Fahrzeug mit Automatikgetriebe und Dieselmotor als nur schwer umsetzbar. Doch wie sich die Zeiten ändern: Das intelligente System im Jaguar XF schaltet den Motor im Stand innerhalb von 300 Millisekunden und ohne das geringste Ruckeln oder Schütteln ab. Schon ab Standzeiten von zehn Sekunden ergeben sich deutliche Verbrauchseinsparungen, die sich bei dem für das im Jaguar XF verwendete System auf rund sieben Prozent aufaddieren. 

Während der Fahrer zu keiner Zeit eingreifen muss, analysiert eine Software im Motormanagement viele komplexe Daten. Erst nach deren Auswertung wird entschieden, ob und wann der Motor sicher abgeschaltet werden kann. Für einen verlässlichen Neustart ist dann ein Twin-Magnet-Anlasser zuständig, der von einer eigens dafür bestimmten zweiten Batterie mit ausreichend Energie versorgt wird. 

Um diesen durch das Lösen des Bremspedals ausgelösten Vorgang so schnell und energieschonend wie möglich zu gestalten, kommt im Jaguar XF 2.2 D ein Hydraulischer Impulsspeicher (HIS) zum Einsatz. Er versorgt die zum Anfahren des Getriebes benötigten Schaltelemente mit Hydrauliköl, das in einem kleinen, stets gut gefüllten Reservoir im Getriebegehäuse vorgehalten wird. Beim Neustart wird dessen Inhalt mittels Federkraft ins System gepresst, was gegenüber einer leistungskräftigeren Ölpumpe oder einer elektrischen Zusatzpumpe die eindeutig cleverere Lösung ist. Spart sie doch zusätzlich zu den Einsparpotenzialen des Stopp-/Start-Systems nochmals bis zu fünf Prozent Diesel ein.   

Erstmals sind alle Diesel-Varianten des Jaguar XF darüber hinaus optional mit Jaguar Adaptive Dynamics erhältlich – ein adaptives Dämpfersystem, mit dem der sportlich ambitionierte Fahrer das volle Potenzial seines XF auskosten kann.

XF Interieur

Sei es aus der Sicht des Fahrers oder des Beifahrers – die Kabine des Jaguar XF ist ein sehr einladender und stilvoller Ort, an dem sich Passagiere dank hochwertiger und zeitgemäßer Materialien gerne auch längere Zeit aufhalten. 

Die unter dem Motto „surprise and delight“ zusammengefassten Technologie-Highlights wie der JaguarDrive Selector – er schmiegt sich aus der Mittelkonsole aufsteigend in die Hand des Fahrers – und die beim Drücken des Starterknopfes rotierenden Lüftungsdüsen finden sich auch im XF Modelljahr 2012 wieder. Doch darüber hinaus spendierte Jaguar dem Interieur eine gründliche Rundumerneuerung. 

Neue Sitze und Instrumente

Beispiel Sitze: Die geänderten Vorder- und Hintersitze im edlen Soft Grain-Leder erhielten an Kissen und Rückenlehne ein neues „Bügel“-Motiv. Es verbessert nicht nur die Optik der Sitzmöbel, sondern auch deren Seitenführung. Neu gefärbte Lederhäute sowie neue Holz-Furniere und Dachhimmel-Ausführungen steigern die Individualisierungsmöglichkeiten weiter. In allen Modellen hat Jaguar zudem die Farbe der Mittelkonsole, des Instrumentenbretts und der Lenkradspeichen geändert: Anstelle der bisher verwandten „Tungsten“-Oberfläche tritt eine Version im trendigeren „Aurora“-Finish.

Alle technisch extrem hochwertigen Bedienfunktionen des XF werden weiterhin nahtlos integriert und über einen zentralen und 7 Zoll großen Touchscreen-Monitor gesteuert. Ein neuer Polarisationsfilter verbessert die Ablesbarkeit des Displays.

Um den Fahrer zu entlasten, sind unterhalb des Monitors zusätzliche Drucktasten hinzugekommen, um damit schnell zwischen verschiedenen Funktionen wechseln zu können. Die neuen Graphiken wurden an jene des XJ angepasst. Das Kombiinstrument im direkten Blickfeld des Fahrers besteht nun aus einer durchgehend farbigen TFT-Einheit – dank einer maximal hohen Auflösung bietet sie eine noch bessere Ablesbarkeit.  

Hochmoderne Audio-Anlagen
Gleich drei neue Audiosysteme stehen beim Jaguar XF zur Wahl. An der Spitze des Angebots steht eine 1.200 Watt starke Premium-Anlage von Bowers & Wilkins. Mit 17 Lautsprechern bietet sie Konzertsaal-Atmosphäre pur.

Alle Soundanlagen sind mit einem Satelliten-Navigationssystem auf Festplattenbasis kombinierbar. In diese Einheit integriert ist ein „virtueller“ CD-Wechsler. Er erlaubt dem Benutzer, gleichzeitig bis zu zehn CDs in den bordeigenen Speicher einzuladen und sie anschließend abzuspielen, als seien es physisch vorhandene Tonträger. Des weiteren eröffnet das System nun eine Reihe verschiedener Optionen zur Anbindung von MP3-Playern, zwei USB-Anschlüsse – davon einer speziell für den iPod – und eine Bluetooth-Schnittstelle, über die Musik von einem Smartphone ins Auto übertragen werden kann.

Die Mehrheit der Fahrzeug-Funktionen lässt sich auf Wunsch auch über die interaktive Jaguar Sprachsteuerung Jaguar Interactive Voice regeln – eine intuitive Bedienoberfläche für eine sichere und drahtlose Steuerung. 

Jaguar XK Modelljahrgang 2012

Auf einen Blick

· Modifizierte Front- und Heckpartien machen den XK noch dynamischer

· Neue intelligente LED-Technologie für schlankere Scheinwerfereinheiten

· Neues Topmodell XKR-S als ultimative Ausdrucksform der dualen GT-Philosophie Jaguars: intelligente Leistung, gepaart mit guter Alltagstauglichkeit

· 300 km/h schneller XKR-S beschleunigt in nur 4,4 Sekunden von 0 auf 100 km/h – emittiert aber weniger als 300 g/km an CO2
· Hochfeste und sehr leichte Aluminiumarchitektur für maximale Performance, Agilität und Effizienz

· Neue Innenraumgestaltung betont zeitgemäßes Luxus-Ambiente der Kabine

·  Neue Sportsitze mit 16-Wege-Einstellung sowie Heiz-, Kühl- und Memory-Funktion

· Neues „Dynamic Pack“ für den XKR – für ein Maximum an Fahrspaß und –dynamik

· Erweitertes Angebot an Options-Paketen eröffnet mehr Möglichkeiten zur  Personalisierung

XK Design

Der Jaguar XK war der erste, komplett unter der Ägide von Designdirektor Ian Callum entworfene Jaguar. Der dramatisch gestylte und gleichwohl alltagstaugliche Sportwagen gibt sich so sinnlich, wie es nur ein Jaguar sein kann. Zum neuen Modelljahr erhält er nun einige Modifikationen, die seinen absolut zeitgemäßen Charakter unterstreichen.

Es beginnt mit neuen Scheinwerfereinheiten. Sie sind schlanker ausgeformt als beim bisherigen Modell und umfassen erstmals LED-Einsätze für Tagfahr- und Abblendlicht. Zusammen mit einem vergrößerten Kühlergrill und einem neuen Stoßfängerdesign steigt so die optische Präsenz eines im Rückspiegel auftauchenden XK weiter an. Jedes XK-Modell ist unmissverständlich ein Mitglied der Jaguar-Familie, setzt sich aber gleichwohl von seinen Baureihenkollegen durch spezielle Styling-Attribute ab. Ist der Maschengrill des normalen XK in Chrom gehalten, kommt der sportlichere XKR mit einem mattschwarzen Gittereinsatz. Und der XKR-S setzt sich durch einen eigenständigen Stoßfänger nochmals von beiden ab.

Beim XK des Modelljahrs 2012 ersetzten die Jaguar Designer den bislang vertikalen Luftaustrittsschlitz am vorderen Kotflügel durch eine horizontale Öffnung. Mit einem „Jaguar“-Signet verziert, betont sie das Potenzial des XK. Am Heck erhielt der Kofferraumdeckel eine schlankere Chromzierleiste, was im Zuge einer Vereinheitlichung mit den anderen Jaguar Modellen nun Platz für den berühmten Jaguar „leaper“ schafft. 

Unter den 17 Außenfarben des Jahrgangs 2012 sind fünf neue Farbtöne; dazu haben XK Kunden die Wahl zwischen elf verschiedenen Leichtmetallfelgen-Designs in den Größen 18 bis 20 Zoll. Eine weitere Individualisierungsmöglichkeit bietet Jaguar mit dem Black Pack an – es ist nun zusätzlich zum XKR auch für die XK-Versionen mit Saugmotor erhältlich. Hier werden alle normalerweise mit Chrom überzogenen Details in ein glänzendes schwarzes Finish getaucht; auch die 20 Zoll großen Felgen bekommen einen glänzend schwarzen Überzug. Im Black Pack für den XKR enthalten sind zusätzlich aerodynamische Anbauteile in Wagenfarbe und optionale seitliche Schriftzüge.

XK Antriebsstrang und Fahrwerk

Sportwagen von Jaguar stehen im (guten) Ruf, athletische Hochleistung mit lässigem Fahrkomfort in Einklang zu bringen. Kaum ein Auto demonstriert diesen ambivalenten Charakter besser als der XK mit dem 5,0 Liter großen AJ-V8-Motor.

Das in nunmehr dritter Generation produzierte Aggregat trumpft nicht nur mit Kraft en masse, sondern dank strahlgeführter Direkteinspritzung (SGDI) und doppelter unabhängiger Nockenwellensteuerung (DIVCT) auch mit einer beachtlichen Effizienz auf. Wie das Fahrzeug selbst ist auch sein Herzstück komplett in Aluminium gegossen. Die Vierventil-Zylinderköpfe werden inzwischen aus recyceltem Aluminium hergestellt, um so die Umweltbilanz in der Motorenfertigung zu verbessern.

Neuer XKR-S läuft bis zu 300 km/h

Neben den Ausführungen mit und ohne Kompressor-Aufladung bietet Jaguar den 5,0 Liter großen V8 nun zusätzlich in einer dritten Ausbaustufe an. Basierend auf dem 375 kW (510 PS) starken Triebwerk des XKR, wurde der Motor des XKR-S mittels neu programmierter Kraftstoffzufuhr und aktiver Abgasanlage auf 404 kW (550 PS) und ein maximales Drehmoment von 680 Nm gesteigert – der kraftvollste Serienmotor, den Jaguar je produziert hat. Mit diesem Kraftpaket unter der Haube beschleunigt der XKR-S in nur 4,4 Sekunden von 0 auf 100 km/h und erreicht die magische Marke von 300 km/h mit Leichtigkeit. Zugleich emittiert das Fahrzeug 292 g/km an CO2 – was für ein Fahrzeug dieses Zuschnitts sehr respektabel ist.

Sämtliche Varianten des XK liefert Jaguar ab Werk mit einer Sechsstufen-Automatik von ZF aus. Mit den am Lenkrad angebrachten Schaltwippen lässt sich die Jaguar Sequential Shift-Funktion besonders direkt und sportlich bedienen. Für den XKR-S wurden die Schaltprogramme der höheren Leistung angepasst, unter anderem in Form optimierter Hochschaltmanöver.

Im Spannungsfeld zwischen Komfort und Dynamik

Das extrem agile Handling des aktuellen Jaguar XK ist das Resultat der jüngsten Generation adaptiver Dämpfersysteme von Jaguar. Die drei primären Regelkreise von Adaptive Dynamics überwachen das Gieren, Nicken und Rollen der Karosserie. Etwa 100 Mal in der Sekunde analysiert das Rechengehirn die Karosseriebewegungen und passt jeden Dämpfer so an, dass ohne Komforteinbußen eine stets konstante Lage des Aufbaus beibehalten wird.  Zugleich kontrolliert es 500 Mal pro Sekunde die Radfederwege und steigert automatisch die Dämpferrate, wenn sich ein Rad dem Ende seines (Rest)federweges nähert. Auf diese Weise gelingt es im XK, die für Jaguar so typische Dualität zwischen hohem Komfort und überlegenem Handling in Einklang zu bringen. Will der Fahrer diese automatisch ablaufenden Regelmechanismen ändern, wählt er über den JaguarDrive Selector den Dynamic Mode. Dieser reduziert die Aufbaubewegungen noch weiter, schärft das Ansprechverhalten des Gaspedals und verkürzt nochmals die Schaltzeiten.

Die beiden aufgeladenen Varianten des XK profitieren zusätzlich von der Active Differential Control. Die aktive Steuerung der Differenzialsperre regelt besonders feinnervig, indem sie über eine Mehrscheibenkupplung die Antriebskraft stets zu dem Rad mit der besseren Traktion leitet. Im Verbund mit ABS und DSC (dynamische Stabilitäts-Kontrolle) erzeugen die Fahrwerkstechniker von Jaguar so in Kurvenmitte und am Kurvenausgang ein Maximum an Traktion und Präzision. Modelle mit Saugmotor werden mit einem mechanischen Differential bestückt, das ebenfalls exzellente Traktion und Stabilität bei hoher Leistungsabfrage sichert.

Die in allen XK Modellen serienmäßige Dynamic Stability Control (DSC) bietet drei vom Fahrer wählbare Grundeinstellungen: DSC, Winter, Trac-DSC und DSC-Aus. Der Modus Trac-DSC nimmt eine deutlich sportlichere Einstellung vor und erlaubt erfahrenen Piloten, das Fahrwerkspotenzial des Jaguar XK/XKR voll auszuschöpfen.

Überarbeitete Aufhängungen beim XKR-S
Der neu ins Programm genommene XKR-S zieht maximalen Nutzen aus den elektronischen Assistenzsystemen und der hohen Steifigkeit des Aluminium-Chassis – und steigt so zum dynamischsten und aufregendsten Jaguar Modell der Gegenwart auf.

Die vordere Doppelquerlenker-Achse des Supersportlers wurde nochmals feingetunt und um einen neuen Aluminium-Spurstangenhebel ergänzt. Er erhöht die Sturz- und Nachlaufsteifigkeit um 0,13 Grad pro Kilonewton. Diese Maßnahme erhöht die Genauigkeit und Gewichtung der Lenkung und sorgt für sicheres Handling, gutes Feedback sowie hohe Präzision. Zugleich wurde die Lenkung der Hinterräder optimiert, und die Federraten vorn um 28 Prozent und hinten um 32 Prozernt erhöht. 

Die aktive Steuerung der Differentialsperre hat Jaguar für den XKR-S ebenso neu programmiert wie die Software des adaptiven Dämpfungssystems. Beide Maßnahmen zielen auf eine hohe Fahrstabilität im Hochgeschwindigkeitsbereich sowie auf maximale Traktion und Haftung bei schneller Kurvenfahrt.
Um die Vorteile der für den XKR-S gewählten breiteren Reifen voll nutzen zu können, kommen im Trac DSC-Programm spezifische Einstellungen für Traktion, Stabilität und elektronisches Differential zum Tragen. Sie verändern Schlupfgrenzwerte, Drehmomentenverteilung sowie Interventionsschwellen. Und damit der Fahrer eines XKR-S den Fahrspaß auch wirklich voll auskosten kann, zaubert eine aktive Auspuffanlage über ein pneumatisch gesteuertes Regelventil einen vom Motorsport inspirierten Soundtrack in die Gehörgänge. Eine akustische Belohnung für jeden enthusiastischen Fahrer.

Die im XKR-S serienmäßigen Aufhängungs-Modifikationen bietet Jaguar ebenso wie das High Performance-Auspuffsystem als Bestandteile des optionalen „Dynamic Pack“ auch für den regulären XKR an. 

„Der XKR-S umfasst einfach alles, was einen High Performance Jaguar definiert. Er ist auf der Fahrt nach Hause genauso flüssig, präzise und aufregend zu fahren wie auf dem Nürburgring. Jede Verzögerung im Ansprechverhalten wurde minimiert, sodass sich der Fahrer noch direkter mit der Lenkung, den Bremsen und dem ganzen Auto verbunden fühlt.“

Mike Cross, Chefingenieur, Vehicle Integrity
XK Interieur

Die besondere Natur des Jaguar XK wird schon im Moment des Einsteigens deutlich. So luxuriös und fast schon heimelig sich das Cockpit auch geben mag – beginnt der Startknopf erst einmal rot wie ein Herz zu pulsieren, gewinnt die sportliche Seite die Oberhand. Ein kurzer Druck – und der V8-Motor springt mit einem satten, tiefen Grollen an. Zugleich erhebt sich der Jaguar DriveSelector aus dem Mitteltunnel – um den Handschlag zwischen Mensch und Maschine zu zelebrieren.

Im XK des Modelljahres 2012 hat Jaguar die Kabine mit einer Reihe neuer Materialien dezent aufgefrischt. Unter anderem mit Softlack für die Bedienelemente, einem glänzend schwarzen Finish für die Mittelkonsole und einer phosphorblauen Ambientebeleuchtung.

Zusätzlich zu den traditionellen Holzfurnieren sind für den XKR-S alternativ auch Paneele in Dark Linear Aluminium zu ordern; neu ist ferner ein besonders griffsympathisches Lederlenkrad mit Multifunktionstasten. Im XKR-S kommen zusätzlich ab Werk polierte Edelstahl-Pedale mit eingeprägtem „Jaguar“-Logo hinzu – sie sind für die anderen Modelle als Extra verfügbar.

Neue Performance-Interieurs

Der XKR-S (optional für XKR und XK Portfolio) ist mit neuen Performance Vordersitzen bestückt. Sie zeichnen sich durch integrierte Kopfstützen und eine optimierte Seitenführung aus. Die elektrische 16-Wege-Einstellung der Sitzflächen, Lendenwirbelstütze und Polsterelemente wird um eine Sitzheizung und Memory-Funktion ergänzt. Ein auf Wunsch erhältlicher Soft-Grain-Ledersitz in Karbon-Optik samt farblich kontrastierenden Mikrokedern und Nähten unterstreicht das Flair des XKR-S. Der "Jet"-schwarze Dachverkleidung aus Leder des italienischen Herstellers Poltrona Frau gehört bei diesem Modell ebenfalls zum Serienstandard, ist optional aber auch für alle anderen XK/XKR-Versionen zu bestellen.  

Der zentral platzierte 7-Zoll-Touchscreen ist die intuitive Schnittstelle für die hochmoderne und nahtlos in das Cockpit integrierte Infotainment-Anlage. iPod- und USB-Ports sind ebenso selbstverständlich wie ein Satelliten-Navigationssystem auf DVD-Basis. Der Bildschirm dient zusätzlich auch als Projektionsfläche für die neue Rückfahrkamera des Jaguar XK.

Der Jaguar XJ Modelljahrgang 2012

Auf einen Blick
· Hochinnovative Aluminium-Leichtbauarchitektur ermöglicht überlegene Agilität und niedrigen Verbrauch

· Wunderschöne Linien und Formen laden die Jaguar Designsprache neu auf

· Erhältlich in einer Standard- und einer besonders geräumigen Version mit um 12,5 Zentimeter verlängertem Radstand 

· Neues Komfort-Paket für die Rückbank mit elektrischer Verstellung der Sitzlehnenneigung und der Lendenwirbelstütze sowie einer Massage-Funktion. Erhältlich für die Kurz- und Langversion

· Nahtlos integrierte Infotainment-Technologien, gesteuert und überwacht von einem zentral platzierten 8-Zoll-Bildschirm mit geteiltem Display (Dual View)

· Neue Farbkombination Ivory/Jet für den Innenraum aufgrund von den Wünschen
aus der XJ Klientel

· Optionales Beleuchtungs-Paket offeriert eine bislang nur für das Top-Modell Supersport angebotene Ambientebeleuchtung

Der Original-XJ von 1968 war der letzte von Firmengründer Sir Williams Lyons selbst entworfene Jaguar. Das jüngste Modell (X351) mit dem legendären Signet am Heck gibt sich so innovativ, formschön und begehrenswert wie sein berühmter Vorfahre.

Die nicht nur evolutionäre, sondern revolutionäre achte XJ Generation ist ein Luxusautomobil für das 21. Jahrhundert. Sie zeigt die Visionen des Jaguar Designdirektor Ian Callum für die Zukunft der britischen Traditionsmarke. 

Das große Panorama-Glasdach ist integraler Bestandteil des Designkonzepts. Es verhilft dem XJ zu einer flachen, Coupé-artigen und damit aerodynamisch günstigen Dachkontur. Zugleich lässt es den Innenraum besonders hell und geräumig wirken.

Leichtbau-Architektur aus Aluminium

Die leichte Aluminium-Struktur des Jaguar XJ besteht zu 50 Prozent aus recyceltem Material. Zusammen mit energiesparenden Produktionsmethoden und auf die Lebenszeit des Autos ausgelegten Prozessen konnte Jaguar so den CO2-Fußabdruck des Fahrzeugs deutlich reduzieren.

Leistung, Agilität und Verbrauch profitieren durch das im Vergleich zur Konkurrenz rund 150 Kilogramm niedrigere Gesamtgewicht. Die hochmodernen Motoren – ein 3,0 Liter Diesel mit 202 kW (275 PS) sowie zwei 5,0-Liter-V8-Benziner mit 283 kW (385 PS) beziehungsweise 375 kW (510 PS) – sind mit einer Sechsstufen-Automatik verbunden. Die shift-by-wire-Einheit wird über den auf der Mittelkonsole platzierten JaguarDrive Selector oder – besonders direkt – über Schaltwippen am Lenkrad bedient.

Zeitgemäßes Interieur

Die Kabine des Jaguar XJ kombiniert ein elegantes, zeitgemäßes Design mit hohem Komfort und großem Luxus sowie dem für jeden Jaguar charakteristischen sportlichen Touch. Oberflächen in Chrom oder Klavierlack stehen im stimmigen Kontrast zu fein verarbeiteten Leder- und Holzoberflächen. Die Version mit langem Radstand bietet im Fond nochmals 125 Millimeter an zusätzlicher Beinfreiheit.

Fortschrittliche Technologien gestatteten es Jaguar, den Innenraum des neuen XJ im Stil eines hochmodernen Wohnzimmers und weniger als automobiles Interieur zu gestalten. Im Mittelpunkt: Ein 12,3 Zoll großer hochauflösender TFT-Bildschirm, auf dem sehr moderne und detailliert gezeichnete „virtuelle“ Instrumente die Informationsübermittlung übernehmen. Er wird ergänzt durch einen 8-Zoll-Touchscreen, dessen Display zeitgleich unterschiedliche Inhalte darstellen kann (Dual View). Während der Fahrer Fahrzeugfunktionen abruft oder den Anweisungen des Navigationssystems folgt, kann der Beifahrer gleichzeitig eine DVD oder ein TV-Programm genießen.

Die Spitze des für den Jaguar XJ angebotenen Premium Sound-Systems bildet ein Bowers & Wilkins Surround Sound Anlage mit 1.200 Watt Leistung. In punkto Klangwiedergabe kann es mit den weltweit besten Heimanlagen konkurrieren. Weitere fortschrittliche Infotainment-Bausteine sind das Audio- und Navigationssystem auf Festplatten-Basis sowie diverse Anschlussmöglichkeiten für tragbare Audio- und Videogeräte.

Modifikationen am XJ Modelljahrgang 2012  
Bei den subtilen Verbesserungen an der XJ Kabine trachtete Jaguar nach einer größeren Personalisierung und einer flexibleren Raumausnutzung. Allen voran steht das neue Fond-Komfort-Paket – mit elektrischer Neigungsverstellung der Sitzlehnen, einer gleichfalls elektrisch in vier Richtungen einstellbaren Lendenwirbelstütze und einer Massage-Funktion. Neu geformte Kopfstützen, Fußbänke und die Option, den Beifahrersitz bei Nichtbelegung nach vorne schieben zu können, erhöhen den First-Class-Charakter im Fond weiter.
Auf konkrete Kundenwünsche geht die neue Farbkombination Jet/Ivory für das Interieur zurück. Sie ist für die XJ Ausstattung Portfolio erhältlich und kombiniert elfenbeinfarbige Ledersitze mit kontrastierenden Nähten, Kedern und oberen Interieur-Partien im dunklen Farbton „Jet“. Je nach Kundenpräferenz wird dazu der Dachhimmel in einer der beiden Farben ausgeschlagen.

Gleichfalls neu im Angebot für alle XJ Varianten ist das bislang auf das Supersport-Modell beschränkte Beleuchtungs-Paket. Es zaubert mit beleuchteten Edelstahl-Einstiegsleisten,  sanft angestrahlten vorderen und hinteren Lüftungsdüsen sowie einer ebenfalls illuminierten Kofferraum-Schutzleiste stimmungsvolle Lichteffekte ins XJ-Umfeld. 

„Ein Jaguar XJ sollte das Ultimative in Sachen Komfort, Design und Kultiviertheit repräsentieren. Egal ob man nun selbst fährt oder gefahren wird – die maßgeschneiderten Modifikationen am Modelljahrgang 2012 machen das Erlebnis XJ nun noch intensiver.“

Ian Callum, Design Direktor, Jaguar Cars

